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Beschreibung zun Sgmmelschienenverstärker V 67q

Sol- l -en mehrere gleichart ige Signalquel len mit  verschiedenem

Iioduiationsinhalt z1J ei-nem Summenkanal- zusafitmengefaßt werden,

so j-st eine Knotenpunktbild-ung e::ford.erl ictr. In ei-nfachster

Weise geschieht d- ieses über En'  rpplungswid-erständ.e.  Dabei  hat

man in Kauf zu nehmen, d.aß z'i,r ischen Signalquelle und, Knoten-

punkt eine Knotenpu..rktd.ämpfung entsteht und. d-aß d-j-ese Knoten-

punktdämpfung abhitngig ist von d.er Änzah1 d.er z1r einem Summen-

kanal zusamnengeschalteten Signalcluellen, Der Einfluß d-er

Quellenzahl auf d.j-e Knotenpunktd-äi:npfung ist umso geringerr ie

nied"erohniger d.er Knotenpunkt im Verhältnis zum einzelnen Ent-

kopplungsviid-erstand- rvird.. Ein nied.erohmiger Knotenpunkt lräre

z.B" d-urch Paral le lsehal ten eines entsprechend-en Wid-erstand-es

im Knotenpunkt d-arstellbar. Hieraus folgt aber eine sehr große

Knotenpunktd.ämpfung, für d-eren Ausgleich eine hohe l{achverstär-

kung erford.erl ich ist. Ein hierfür benessener gewöhnlicl:er Ver-

stärker,  d-essen eigenes Eingangsrauschen berei ts erhebl ich über

d.en d.es sehr nied-erohmigen Knotenpunktes l iegt, vrürd-e d-1e Ge-

räuschpegelverhäl tn isse über al les unzulässig verschlechtern.

yiit d.em "O Ohm-Knotenpurrktverstärker" wird. ein and.erer Weg zußL

nied"erohmigen Knotenpunkt beschrittea, Durch Gegerrkopplung wird"

or"r"ei c.ht- daß d.er EingangsLrid.erstand- d.es Verstärkers selbst

extrem nied.erohnig ist und d.anit eine entsprechend-e Belastung

d-es Knotenpunktes d-arstellt, Da d.ie Gegenkopplung d-irekt auf

d.en Verstärkereingang wirkto beei-nf lußt s ie gleichzei t ig d-as

Rauschen d.er Eingangsstuf e r so d-aß man trot,z hoher Verstärkung

akzeptable Geräuschspannungsverhältnisse emeicht. Zum Yer-

stä:rdnis d-er Arbei-tsweise d.ieses Verstärkers sollen lKutz d.ie hier

interes s ierend.en Eigens chaf ten eines spannungsgegengekoppelten

Verstärkers erläutert rverd.en. In Bild 1 ist d.as Prinzip einer

solchen Schal tung f t i r  e inen einzelnen Kanal  d-argestel l t .  Dar in

entspricht Ue d.er Quellenspan-nung d.es zu mischend.en Kanals und-

R1 üem Entkopplungswid.erstand-, i"rährend- über R2 d.ie Gegenkopplung
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von Äusgang auf cien jlingang d-es

Für d.ie nrklärung d-er Sch-altung

angestel l 'b:

Verstärkers fährt"

selen folgend.e A::nahmen vor-

(ca" 2r5 kOtun)

(ea. 60 d.B)

für gegengekoppel te Verstärker ist

2.
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idach d"er bekarurtea Formel

Da h.ier die volle Änsgangssparulung gegengekoppelt ist, r 'vird-

d. = 1 und. d.amit ar:nähernd. V' = 1. Das bedeutet, d'aß d'ie Que$en-

spanrrung Ue an Arrsgang des Verstärkers uiit -Ue erscheint' Somit

steht zwischen 'üerstärkerausgang und. Signalquelle, also über

d.en irüiderständ.en R'l + R2, ei-ne Potentialdif f eren'z von 2Ue ' Än

trüid-erstand- R1 fäl1t eine Spanrrung ab, welche geringfügig kleiner

l-qt als Ue, während. an R2 ei.ne gegeaüber Ue geringfügig größere

Spar-nung a'bfällt, Der Fegelverlauf über d.en beid-en Wi-d-erständ"en

R,i unö R2 ist in Bird. 2 rori-ed.ergegeben. Äm Eingang d-es Verstärkers

.rerbleibt d.emnach eine kleine Steuerspannung Ust, d'eren Größe

sich zu Ue : V, also hier ungefähr Ue : ' iOOO, errechnet' Danit

ergibt sich aber aueh der wirksame Eingangsvriderstand' zu R1 : IOOO

(in aiesem Fal le also 2r5 Obm). Aus diesen Zusammen}ärrgen geht

hervor, d.aß sich d.ie Knotenpunktd.ämpfung stets entsprechend' d'em

Verstärkungsfaktor des nachfolgend.en Verstärkers einstelltr d-a

sie ja im wesentlichen von d.er Belastung d.urch Öen Eingangs-

rcid-erstand. herrührt "

Da Rl über die signalquelle mit d.em sehr kleinen Eingangswider-

stand- vol* 2rJ oh"rn parallel l iegt, ist eine Parallelsehaltung

weiterer signalquellen über',,*eitere nntkopplungsirid-erständ-e Rl

in weiten Grenzen unwirksam" Sollen also zoB. tO Signalquellen

auf einen Knotenpunkt arbeitenr so entspricht d.ies 2r5 kobnl :

10,  d.h" erst  c&o 75 Ohn.
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Die i-m Saia:nelsch.ienenverstärker Y 675 ausgefi*rrte Schaltung

lst nun so a.usgelegt, daß die Verstärkl"mg von d.er Signal-

ciu-ell-e bis zum Yerstä:rkerausgang nicht 0 d"B, sondern + 1, dB

beträgt " Dadureb. karra in vielen Fälien d-i-e Einfügung eines

besond.eren l {achverstärkers,  z.Bo zu- l f r .  Ausgleich d.er Arbei ts-

d.äo.pfung \rorgeschal"i:eter Regler, ei 'ngespart werd-en"
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Daten flir d.en Sanmelschienenverstärker V 67q

1. Verstärkung:

vom Ausgang d.es Vorverstärkers

bzw. d.es Reglers bis zum Ausgang

d.es Sammelschienenverstärkers

Variationsbereich

dB

d.B

t

t

2. Eingangswid.erstand. :

a) d.es Verstärkers a1lein

b) Belastuag d.es Vorverstärkers

nit d.em je Kanal notwend.igen

Entkopplungswid.erstand ( hrt-

kopplungswid.erstäind.e siad. nicht

Bestand.teil d.es Sanmelschienen-

verstärkers ) .

fürV=15df-

t. Maxi-maler Ausgangspegel:

4. Kleinster f-rastwi-d.erstand. am Ausgang:

5. Klirrfaktoren:

a) bei + 16 d.B aa 700 Ohm

40 Hz

1000 I{z

1OOOO Ez

b) bei + 22 dB an 100 Ohm

40 Hz

IOOO/10000 Hz

6 " Ausgangs scheinwid.erstand. :

7. Trequenzgang:

40 Hz bis 15 kHz

1'  dB o15

1r5

z,+konm

+ 22 d.B

,oo ohn

cä. O r7
cä. O12

ca. O ,2

cB. 1 %

cä. O15 %

c&. 40 Ohn

geradlinig
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8. pegelunterschied. 
am Ausgang:

zwischen 1 uad. 10 angeschalteten
Verstärkern

zwischen 1 und. JO angeschalteten
Verstärkern

9. Geräuschpegel am Ausgang:
bej_ 1 angeschlossenen Eingang cä. _ 85 d.Bbei 1A angeschlossenen Ei_ngäirlgen ca. _ g2 d.Bbei J0 angeschlossenen Eingäürgen ca. _ Zg d.B

Die vorgenannten Llerte gelten bei
erngeschalteten Ei.agangskanälen bzw.
Reglern. Die Regler sind. jed.och ge_
schlossea.

1A . Nebensprechdänpfung :
a) vou Ausgang d.es vorverstärkers 1

auf Ausgang d.es Vorverstärkers 2
(Ausgangsscheinwid.erstand. = 5A Ohn) cB. 94 d.B

b) vom Ausgangsregler nach Voryer_
stärker 1 auf Ausgaagsregler nach
Vorversüäbker 2 (Ausgangsscheln-
wid.erstand. d.es Reglers = 250 Ohn) ca. BO dB

11 . Rückwärtsd.ämpfung :
vom Verstärkerausgang auf d.en Aus_
garrg ei-aes Vorverstärkers bzw.
Reglers 

>

12. Betriebssparurung 
24 v, ca" Bo nA

17. Aufbau, 
Steckkartenverstärker

Frontplatte 116 x j9 r5nm
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